
Anlass der Baumaßnahme

Das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel 
war auf mehrere Gebäude an den Standorten Trier und 
Bernkastel-Kues verteilt. Mit dem Neubau des Steillagenzen-
trums sind Kompetenzen des DLR Mosel zentral zusam-
mengefasst. Weiterhin wird das Gebäude auch von dem 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpfl anzen, Julius-Kühn-
Institut (JKI), genutzt. 

Standort und Funktionsbereiche 

Das Steillagenzentrum befi ndet sich in der Nachbarschaft 
der Stadthalle und des Forums von Bernkastel-Kues. Bei der 
architektonischen Gestaltung sind auch Ideen von Studenten 
der Fachhochschule Trier berücksichtigt worden. Bezüge 
zum  Weinbau an der Mosel werden in den Gestaltungsele-
menten erkennbar und prägen den Neubau. Darüber hinaus 
wurde Wert auf Transparenz und Besucherfreundlichkeit 
gelegt. 

Das Steillagenzentrum vereint die Funktionsbereiche Wis-
senschaftlicher Versuchsweinbaubetrieb, Berufsbildende 
Schule, Weinbaulabor und Verwaltung. Der Weinbaubetrieb 
ist mit Kellerei und Lagerräumen im Untergeschoss angesie-
delt und für eine Gesamtkapazität bis zu zehn Hektar Rebfl ä-
che ausgerichtet. Zentraler Punkt im Erdgeschoss ist der 
Weinprobier- und Verkaufsraum. Auf dieser Ebene ist auch 
die Berufsbildende Schule untergebracht. Das Weinbaulabor 
sowie die Büroarbeitsplätze befi nden sich im Obergeschoss.
 

Bauweise und Energie

Der Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung hat 
das Ziel, wirtschaftlich sinnvolle und Umwelt entlastende 
Maßnahmen umzusetzen. Die Anforderungen LBB-eigener 
Richtlinien gehen deutlich über die Energieeinsparverord-
nung hinaus. 

Das Steillagenzentrum ist in Folge dessen in besonders 
energieeffi zienter Bauweise erstellt. Der Dämmstandard 
übertrifft die gesetzlichen Anforderungen und senkt damit 
den Energieverbrauch nachhaltig. Für die Wärmeversorgung 
in den Wintermonaten und die Kühlung in den Sommermo-
naten wird Geothermie, die zu den regenerativen Energien 
zählt, genutzt.

Wärmepumpe

Mit einer Sole/Wasser-Wärmepumpe wird die im Erdreich 
gespeicherte Wärme genutzt. Über einen Wärmetauscher 
wird die Erdwärme an die Sole, ein Gemisch aus Frost-
schutzmittel und Wasser, übertragen. Diese Form der 
ökologischen Energieerzeugung ist kostengünstig und 
umweltschonend. 

Um die Erdwärme nutzbar zu machen, wurden im Hofbe-
reich 16 Bohrungen mit einer Tiefe von 110 Metern vorge-
nommen. Ermittelt wurde dies durch eine so genannte Vo-
rauslegung des Erdwärmesondenfeldes. Die so gewonnene 
Energie wird genutzt, um die Räume des Steillagenzentrums 
in den Wintermonaten mit Wärme zu versorgen. Die Wär-
meübergabe erfolgt aufgrund der niedrigen Systemtempera-
turen über die Fußbodenfl ächenheizung. 

In den Sommermonaten wird das Erdreich zur Gebäude-
kühlung eingesetzt. Die zum Einsatz kommende Wärme-
pumpe deckt den vollen Wärmebedarf ganzjährig ab. Geo-
thermische Energie ist eine Energiequelle, die ganzjährig in 
dem erforderlichen Potenzial zur Verfügung steht. 



Landesbetrieb Liegenschafts- 
und Baubetreuung 

Landesbetrieb LBB: Die Experten für das Immobilien- und 

Baumanagement in Rheinland-Pfalz

Der Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung ist der 

Immobilien- und Baudienstleister für das Land Rheinland-Pfalz. Zu 

seinen Aufgaben gehören die Betreuung und Optimierung des eige-

nen Immobilienbestands nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-

ten sowie die Umsetzung von Bauvorhaben des Bundes inklusive 

der NATO und der Gaststreitkräfte, des Landes und Dritter.

Der durchschnittlich erwirtschaftete Jahresüberschuss beträgt rund 

7 Mio. Euro. Die Bilanzsumme liegt bei 2,2 Mrd. Euro. Im Immobilien-

besitz befi nden sich rund 1.750 Gebäude mit einer Mietfl äche von 

2,8 Mio. m². Hierzu gehören Bürogebäude wie z. B. Ministerien, 

Finanzämter und Katasterämter sowie Spezialimmobilien wie z. B. 

Universitäten, Fachhochschulen, Justiz-, Polizei-, Forstgebäude, 

Museen und Schulen. Weiterhin erfolgen Baumaßnahmen für das 

Land an Burgen und Schlössern sowie für den Bund an Kasernen, 

Flughäfen und Pipelines in Rheinland-Pfalz.

Das Unternehmen verfügt niederlassungsübergreifend über Exper-

tenwissen von Architekten und Ingenieuren, welches außerdem in 

den Competence Centern gebündelt wird. Durch den verstärkten 

Einsatz erneuerbarer Energien fördert der Landesbetrieb LBB den 

Klimaschutz sowie eine langfristige Senkung des Energieverbrauchs.

Das Unternehmen hat zurzeit rund 1.300 Mitarbeiter. Die Gebäude, 

Baumaßnahmen und Grundstücke werden von sieben Nieder-

lassungen – Diez, Idar-Oberstein, Kaiserslautern, Koblenz, Landau, 

Mainz, Trier – sowie von der Zentrale in Mainz betreut. Aufsichtsbe-

hörde des Landesbetriebs LBB ist das Finanzministerium Rheinland-

Pfalz.
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